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Vorhabenbeschreibung 
„Nahwärme Eschenbach“ 01.09.2020 
 

Beschreibung des Vorhabens zur Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan nach § 12 I 1 BauGB: 
„Nahwärme Eschenbach“, Marktgemeinde Markt Erlbach,  

Ortsteil Eschenbach  
 
 

Für das Neubaugebiet „Kirchsteigfeld“ in Eschenbach ist die Errichtung eines Nahwärmenetzes geplant, welches 
ausschließlich mit erneuerbaren Energien gespeist wird. Der Wärmebedarf der 74 privaten 
AnschlussnehmerInnen wird mit einem 550 kW Biomasse-Kessel sowie einer über 1.000 m² großen Freiflächen-
Solarthermieanlage inkl. 100 m³ Pufferspeicher gedeckt. Die Errichtung des Gebäudes inkl. Biomassekessel und 
Pufferspeicher erfolgt auf einem Grundstück der Marktgemeinde Markt Erlbach, welches von dieser erworben 
wird.  
 
Das hier gegenständliche Vorhaben – die Solarthermieanlage – soll auf einer Teilfläche des Grundstücks 
Fl.Nr. 101, Gemarkung Eschenbach, auf ca. 6.600 m² Grundstücksfläche errichtet werden. Das Betriebsgelände 
steht im Eigentum von Herrn Heinz Hasselbacher und wird der späteren Betreibergesellschaft (NatCon 
Eschenbach GmbH & Co. KG) über einen noch zu schließenden Erbbaurechtsvertrag zur Verfügung gestellt.  
 
Die Solarthermieanlage wird an den Pufferspeicher der Energiezentrale angeschlossen und dient insbesondere in 
den Sommermonaten der überwiegenden Wärmeversorgung der angeschlossenen Haushalte. Ein Datenkabel für 
das Monitoring der Solarthermieanlage wird parallel verlegt. Eine Erschließung mit Wasser, Abwasser, 
Telekommunikation und Elektrizität ist für das Vorhaben nicht erforderlich. Niederschlagswasser wird einer 
Versickerung auf dem Betriebsgelände zugeführt. Die Zufahrt zur Anlage für Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten erfolgt südlich des Grundstücks über die Zufahrtsstraße zur in Errichtung befindlichen 
Staatsstraße = neue Ortszufahrt. 
 
In einem ersten Schritt zur Versorgung des Neubaugebietes „Kirchsteigfeld“ sollen 80 Stk. Flachkollektoren auf 
dem Grundstück installiert werden. Eine Erweiterung unter Berücksichtigung der erforderlichen Abstandsflächen 
zur Staatsstraße sowie zur Zufahrt zur Staatsstraße um weitere 20 Stk. Flachkollektoren ist platztechnisch 
möglich. Dies wird jedoch erst dann relevant, wenn auch der angrenzende Bestandsort mit an das Nahwärmenetz 
angeschlossen wird.  
 
Die Überwachung der Anlage erfolgt via Fernwartung über eine externe Leitwarte beim Firmenstandort der 
späteren Betreibergesellschaft und lässt daher einen Betrieb ohne permanentes Personal vor Ort zu. Lediglich für 
Überprüfungs- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen und Bodenpflege ist ein Mitarbeiter vor Ort notwendig. 
Diese Routinearbeiten nehmen voraussichtlich ein bis zwei Arbeitstage im Jahr in Anspruch. Beeinträchtigungen 
der Anwohner durch Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen der Betriebsfläche sind somit aufgrund des sehr 
geringen Aufwands nicht zu erwarten.  
 
Die Fläche kann neben der Energiegewinnung zugleich als hochwertiges Habitat im Sinne des Naturschutzes 
dienen. Positive Effekte ergeben sich schon deshalb, weil die Fläche zum Zwecke der Energiegewinnung 
langfristig der intensiven Landwirtschaft oder sonstiger Nutzung entzogen wird. Durch das Einsäen einer 
naturnahen Saatgutmischung kann ein ökologischer Mehrwert in Form einer enormen Artenvielfalt erzielt werden. 
Die Pflege erfolgt durch jährliche Mahd oder Beweidung mit Schafen.  


